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MIT 5 JAHRES 
GARANTIE

5.891,–Gesamt
JETZT 3.597,–

3-Sitzer 216 cm
+ 2-Sitzer 176 cm

Bonellfederkern, Klapparmlehnen

inkl. Kopfstütze

EINER DER GRÖßTEN 
POLSTERMÖBEL

SPEZIALISTEN

Konfiguriere dein System:

Raisting/Penzberg –DerMerkur
CUP, so heißt es, ist das größte
E-Jugend-Turnierweltweit. Vie-
le prominente Klubs im Ein-
zugsgebiet des Münchner Mer-
kur und seinen Heimatzeitun-
gen spechten seit nunmehr 29
Jahren auf die Teilnahme am
großen Finale, das seit 2019 in
Unterhaching ausgetragen
wird. Da kann man auf das Er-
reichen der Vorschlussrunde
schon mal ein bisschen stolz
sein.Wernunmehrden letzten
Schritt ins Endturnier geht,
entscheidet sichandiesemWo-
chenende an vier Standorten
und mit zwei Vertretern aus
demWeilheimerAltlandkreis.
Während der ESV Penzberg

an diesem Samstag auf der
Sportanlage der SpVggAltener-
ding(Beginn12.30Uhr)bestrebt
ist, sein Bestes zu geben, ge-
nießt der SV Raisting amSonn-
tag nach dem Kreisfinale neu-
erlich das Privileg des Ausrich-
ters. Das Turnier in der Raiffei-
sen-Arenabeginntum9.30Uhr.
Die „Road to Haching“
wirdeinzig fürdieEndspielteil-
nehmer der insgesamt vier Be-
zirksfinals ausgeschildert. Die
Raistinger sehen sich trotz des
Heimvorteils eher in der Rolle
eines Überraschungskandida-
ten. Bei den Penzbergern lässt
mantrotzmerklicherPersonal-
probleme die Zielsetzung of-
fen. „Einfach mal frei aufspie-
len.Danach schauen,wasmög-
lich ist“, gibt sich Coach Domi-
nikBierlunverbindlich.
Beim Blick auf das Teilneh-

merfeld ist das durchaus ver-
ständlich. Zwar befinden sich
mit dem SVHeimstetten (Platz
sieben in der ewigen Bestenlis-

te) und TSV Murnau (Platz
sechs) zwei Merkur-CUP-Grö-
ßeninderderanderenGruppe,
die Nachwuchs-Eisenbahner
bekommen mit dem TSV
Poing, FCPuchheimundderFT
Starnberg aber ebenfalls an-
spruchsvolle Gegner serviert.
Letztere betitelt Bierlmit ironi-
schem Unterton als „unsere
Lieblingsgegner“; fußend auf
den Erfahrungen in den jüngs-
ten Vergleichenmit den Starn-
bergern. Klar ist: Bierls Truppe
freut sichriesigaufdasTurnier.
„Wirhättenunsnie ausgemalt,
soweit zukommen“, räumtder
ESV-Coach ein. Doch ebnete
die Endspielteilnahme beim
Kreisfinale in Raisting überra-
schend den Weg nach Altener-
ding. Die Voraussetzungen
sind allerdings nicht die aller-
besten:VierAusfällevermeldet
Bierl. Guter Dinge ist der ESV-
Trainer dennoch: „Wir werden
kämpfen, die Jungs sind gut
drauf.“
In Raisting indes ist man

überglücklich, dass die Bewer-
bung auf die Ausrichtung des
Bezirksfinals erfolgreich war.
„Passt zu unserer 100-Jahr-Fei-
er“, betont Trainer Alex
Schmid. Bekanntlich begeht
der Klub in drei Wochen sein
großes Jubiläum, unter ande-
rem mit einem Gastspiel der
SpVgg Unterhaching. Der Klub
aus der Vorstadt kreuzt schon
an diesem Sonntag in Raisting
auf, allerdings mit der E-Ju-
gend.DochreichtalleinderNa-
me, um die Veranstaltung auf-
zuwerten. „Es ist einHighlight,
dassdieHachingerzuunskom-
men“,hältSchmidfest.
Anders als beimHinundHer

vor wenigen Wochen, als der
Standort für das Kreisfinale ta-
gelang nicht feststand, gab es
beim SVR diesmal keinerlei
Zweifel, abermalsGastgeberzu
sein. „Es hat beim Kreisfinale
alles sehrgutgeklappt,undwir
hatten genügend Zeit für die
Vorbereitung“, erläutert der
SVR-Coach. „Deswegen haben
wir uns beworben.“ Und als-
bald den Zuschlag erhalten. Da
gerätdersportlicheVerlaufbei-
nahe zur Nebensache. Schmid
schützt seine Kinder vor jeder
Form von mentaler Last. Viel-
mehrverweist eraufdentollen

Erfolg, nach 13 Jahrenmal wie-
der in einem Bezirksfinale zu
stehen. „Was rauskommt, das
kommt raus“, gibt er sich salo-
monisch. In ihrer Staffel be-
kommen es die Raistinger mit
demVfBHallbergmoos, den SF
Föching und dem TSV Dorfen
zutun.MitdenHachingernbal-
gen sich der ASV Dachau, SV
Bad Tölz und ESV München.
Schmid bastelt die Favoriten-
rangliste anhand der Ortsgrö-
ßen zusammen: „Wir sind die
kleinste Gemeinde im Feld,
deswegen eher der Außensei-
ter.“ OLIVER RABUSER

Letzte Station vor Unterhaching
MERKUR CUP SV Raisting und ESV Penzberg starten dieses Wochenende im Bezirksfinale

Zwei Kontrahenten, ein Ziel: Sowohl die Buben des SV Raisting (im weißen Trikot) als auch des ESV
Penzberg träumen vom großen Finale in Unterhaching. OLIVER RABUSER
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Bielstein – Die Dominanz von
Max Nagl bei der diesjährigen
ADAC-MX-Masters-Serie ist ent-
weder absolut beeindruckend
oder absolut erschreckend – je
nachdem, welche Position der
BetrachtergegenüberdemPro-
fi aus Weilheim hat. Die Fans
des ehemaligen Vizeweltmeis-
ters, seit acht Jahren gibt es
diesbezüglichaucheineeigene
Facebook-Gruppe mit knapp
2500 Mitgliedern aus über 600
Ländern, sind jedenfallsbegeis-
tert. Für die Konkurrenten ist
es ernüchternd zu sehen, dass
der 36-Jährige immer noch al-
lendavonfährt.
In Bielstein gelang ihm er-

neut der Tagessieg in der MX-
Klasse mit dem Optimum von
drei Laufsiegen. Zum dritten
Mal in Folge räumte der Fahrer
vomTeam„KMP-Honda-Racing
Team powered by Krettek“ an

einem Veranstaltungswochen-
ende alle 75 Punkte ab. Pro
Eventgibt esdreiWertungsläu-
fe (einer am Samstag/zwei am
Sonntag). In der Gesamtwer-
tung führt Nagl zur Halbzeit
der Serie mit 90 Punkten Vor-
sprung auf den Briten Adam
Sterry(KTM).Nureinmalinden
bisherigen zwölfWertungsläu-
fen standNagl nicht ganz oben
auf dem Podest – das war beim
Saisonauftakt in Fürstlich
Drehna. Da kam er im Rennen
zweialsFünfter insZiel.
In Bielstein gelangen Nagl

zwei Start-Ziel-Siege. Ledig,lich
im zweitenWertungslauf durf-
te Sterry kurz hoffen, so wie in
Fürstlich Drehna, als Erster
unddamitvorNagldieZielflag-
ge zu sehen. Der Brite gewann
denHoleshot, kam also als Ers-
ter aus der Startkurve. Doch
schon am Ende der zweiten
Runde lag Nagl wieder vorn
und gab die Führung nicht
mehr her. In diesem Rennen
hatte er am Ende auch den
größtenVorsprung–satte16Se-
kunden.
„Ich bin derzeit gut in Form,

gesund und habe ein Setup an
meiner Honda gefunden, dem

ich vertraue.Meine Siegesserie
bringt jedoch auch Druck mit
sich, da so eine Erfolgsserie in
der Regel irgendwann auf-
hört“,wirdNagl ineinerADAC-
Mitteilung zitiert. „Am Sams-
taghatte ichetwasmitKonzen-
trationsproblemen zu kämp-
fen, doch am Sonntag lief es
dann sehr gut. Das Duell mit
Adam im zweiten Lauf hat viel
Spaß gemacht, war hart, aber
fair. Ein großes Kompliment
auch an den Verein, der die
Strecke für Sonntag sehr gut
vorbereitethat.“
Erfreulich verlief das Renn-

wochenende in Baden-Würt-
temberg auch fürValentin Kees.
Der Fahrer vom „KTM Kosak
Racing“-Team erzielte im
Youngster-Cup sein bislang
bestes Saisonresultat. In den
dreiWertungsläufensammelte
der Schwabniederhofener 44
Punkte und landete damit in
der Eventwertung auf dem
fünftenPlatz.

Mithohem
Tempounterwegs

„Der Speed war‘s ganze Wo-
chenende mega-gut, auch
wenndie Starts nicht jedesMal
zu einhundert Prozent ge-
klappt haben“, teilte Kees mit.
Er sprach von „soliden Ergeb-
nissen“, die er eingefahren ha-
be. Im ersten Rennen sah er als
Siebter die Zielflagge. Tags dar-
auf bestach er im zweitenWer-
tungslauf mit „eindrucksvol-
lem Speed“ und einer „fehler-
freien Fahrt“,wie es auf derKo-
sak-Homepage heißt. Als
Vierter sammelteKees18Punk-
te. Den dritten Wertungslauf
beendete der KTM-Pilot als
Neunter, wobei er durch einen
AusrutscherzweiPlätzeverlor.
Die fünfte Veranstaltung der

ADAC-Masters-Serie findetMit-
te Juli in Tensfeld (Schleswig-
Holstein) statt. Die 1530 Meter
lange Sandstrecke ist durch
lange Geraden geprägt, das
Renntempo ist meist sehr
hoch. Die Saison erstreckt sich
bis Ende September über acht
Events. PAUL HOPP

Nagl dominiert, Kees sammelt fleißig Punkte
MOTOCROSS Fahrer aus dem Landkreis landen bei ADAC-MX-Masters in Baden-Württemberg auf vorderen Plätzen

Nach ihm kommt lange nix: Max Nagl gewann in Bielstein mit
dem Optimum von drei Laufsiegen und führt in der Gesamt-
wertung haushoch. STEVE BAUERSCHMIDT/ADAC MOTORSPORT

Bestes Saisonresultat: Valentin Kees aus Schwabniederhofen be-
legte in Bielstein den fünften Gesamtplatz im Youngster-Cup.

STEVE BAUERSCHMIDT/ADAC MOTORSPORT

Weilheim – Es hätte so schön
sein können: Ein Heimsieg ge-
gendenbisdatopunktgleichen
TC Augsburg Siebentisch und
dieHerren60des TCWeilheim
hätten in der Regionalliga Süd-
Ost aller Wahrscheinlichkeit
nach den Klassenerhalt ge-
schafft. Nach der unglückli-
chen 4:5-Niederlage geht das
Zittern für das Team aus der
Kreisstadt indesweiter.
Ausschlaggebend für Weil-

heims Sprecher Oliver Richter
war, dass die Gäste aus der Fug-
gerstadt in den Einzelnmit 4:2
die Nase vorn hatten. AufWeil-
heimer Seite gelang es nur Hu-
bert Jungmann(6:3,6:4),der so-
mit weiterhin ungeschlagen in
derRegionalligableibt,undAn-
dreas Keller (6:0, 6:1), ihr Duell
als Gewinner zu beenden. Jens
Eichmann(0:6,1:6)unddiesmal
auchderbisherungeschlagene
KlausKoblenzer (4:6, 3:6)muss-
ten die Spielstärke ihres jewei-
ligen Gegners anerkennen.
FrankMöller (2:6, 6:4, 4:10) und
RolandEhrlich (1:6, 7:6,6:10)un-
terlagen beide „nach großem
Kampf“, wie Richter betonte,
imMatch-Tiebreak.
Die Doppel brachten dann

nochmals Spannung. Sowohl
Eichmann/Jungmann (2:6, 7:5,
10:7) als auch Koblenzer/Keller
(6:3, 7:5) behielten die Ober-
hand. Im dritten Doppel muss-
ten sich Ehrlich/Hubert Eich-
bichler (3:6, 3:6) trotz erbitter-
ter Gegenwehr jedoch geschla-
gen geben. „Trotz dieser
NiederlagehatdasTeambewie-
sen, inderhöchstenLigadieser
Altersklasse gut mithalten zu
können“, lobte Weilheims
Sprecher.
Zum letzten Saisonspiel tre-

ten Weilheims Herren 60 (4:8
Punkte) diesen Samstag beim
TC Hof (10:2) an. Der Tabellen-
dritte aus Oberfranken hat
noch rechnerische Chancen
auf den Titel. „Vielleicht ge-
lingt noch eine unerwartete
Überraschung“, gibt sich Rich-
terhoffnungsvoll. ssc

Weilheims
Herren 60 müssen

weiter zittern

TENNIS

Eishockey:Ouderkirk
verlässtPeiting

Peiting – Die Liste der Abgänge
beim EC Peiting, die bereits
fünf Namen umfasst, wird län-
ger. Brett Ouderkirk ist der
sechste Spieler, der den Oberli-
gisten nach der erfolgreichen
vergangenen Saison, als der
Verein das Viertelfinale im
Play-off erreichte, verlassen
wird. „Leider konnten wir uns
finanziell nicht einigen“, be-
richtete ECP-Sportdirektor An-
ton Saal von den Verhandlun-
gen mit dem 26-jährigen Stür-
mer, die zu keiner Vertragsver-
längerungführten.
Der Kanadier war in der abge-
laufenenSpielzeit in55Spielen
mit 32 Toren und 35 Assists
zweitbester Punktesammler
bei den Peitingern hinter Top-
scorer Felix Brassard. DemVer-
nehmennachwird sichOuder-
kirk einem anderen Oberligis-
tenanschließen,Gerüchtenzu-
folgesollerzudenHeilbronner
Falken wechseln. „Wir wün-
schen ihm sportlich wie privat
alles Gute“. gab Saal dem im
Team und bei den Fans belieb-
tenKanadiermitaufdenWeg.
In der vergangenen Saisonwar
Ouderkirk nach Peiting ge-
kommen. Ausschlaggebend
hierfürwar,dasserundseinka-
nadischer Sturmkollege
Brassard sich bereits kannten
Beide hatten vor einigen Jah-
ren im Team der Norwich Uni-
versityzusammengespielt. rh
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